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Kern-AStA: 

Barany, Andrea Öffi 

Beck, Ellen Öffi, HoPo X 

Becker, Desiree Finanzen, AntiFa & AntiDis X 

Bianucci, David Koordination X 

Bruns, Lea Personal, Kultur X 

Fritsch, Marvin Öko & Klima 

Grebe, Justus Layout & Design X 

Green, Emely Öffi, Kultur X 

Heidtke, Jakob PolBil X 

Heinz, Daniel Hilfskräfte 

Hrosul, Paul PolBil 

Krause, Arne Finanzen, HoPo, Öko & 

Klima 

X 

Mirold-Stroh, Fabian Personal, V&I X 

Müller, Sophie Öffi 

Peper, Frederik Layout & Design X 

Peter, Sven Hilfskräfte 

Pröve, Peer Koordination X 

Regele, Julia Öko & Klima X 

Rühl, Adrian AntiFa & AntiDis 

Ruhland, Patricia AntiFa & AntiDis, WoSo X 

Schmidt, Lena-Johanna V&I X 

Schwager, Hanna Kultur X 

Seiffert, Lino DSL X 

Tauche, Henning Hilfskräfte X 

Yasar, Habib WoSo 

Zobi, Younis WoSo, AntiFa & AntiDis 

Zörb, Michel HoPo, DSL, V&I 
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1. BEGRÜßUNG UND FESTSTELLUNG DER ANWESENHEIT

Zu Beginn der Sitzung waren 13 Referent*innen anwesend, die Anzahl erhöhte sich im Laufe 
der Sitzung auf bis zu 15 Referent*innen. 

Aufgrund der Corona-Pandemie konnten ab dem 16. März 2020 keine regulären Sitzungen des 
AStA stattfinden. Als Ersatz wurden Videokonferenzen eingeführt, die mangels einer Regelung 
in der Geschäftsordnung keine Beschlussfähigkeit haben. Somit können in diesen 
Videokonferenzen keine Anträge gestellt, Protokolle beschlossen oder Berichte über 
Umlaufbeschlüsse präsentiert werden. Anträge wurden dementsprechend als 
Umlaufbeschlüsse gestellt. Protokolle und Berichte über Umlaufbeschlüsse werden in den 
ersten Präsenz-Sitzungen nachträglich erledigt. Da zu einem bestimmten Zeitpunkt keine 
unmittelbare Rückkehr zur Normalität absehbar war und trotzdem eine Transparenz 
gegenüber der Studierendenschaft gegeben sein sollte, wurde beschlossen, die informellen 
Mitschriften in Protokolle zu übertragen und nach Bestätigung in einer Sitzung mit 
Beschlussfähigkeit öffentlich zu machen. 

2. PROTOKOLL DER LETZTEN SITZUNG

/ 

3. GÄSTE

/ 

4. BERICHTE

• Solidarsemester (Ellen/HoPo):

o Telefonkonferenz des Solidarsemesterbündnisses. Es wurde besprochen, wie die

Regelungen zu den Solidarsemestern in den verschiedenen Bundesländern

aussehen. Es wird kein Informationspapier (keine Werbung für einzelne Standorte)

zu den Regelungen in den verschiedenen Ländern geben, jedoch Aufstellungen zu

verschiedenen Standorten auf der Seite des FZS.

o Es wurden Arbeitsgruppen gebildet um weitere Forderungen zu formulieren, für

die Planung des Wintersemesters und für weitere Aktionen.

o Überblick, es fehlt allerdings repräsentatives Feedback:

▪ https://www.fzs.de/2020/06/28/regelstudienzeit-wird-fur-studierende-im-

sommersemester-2020-um-ein-semester-erhoht/

▪ Emojis-Legende: Grüner Haken = Regelstudienzeit verlängert; Wecker = Wir

warten noch; Detektiv = Einzelfallprüfung; ? = wir wissen nicht, was der Stand

ist

• Präsenzsitzungen (David/Koordination):

o Anfrage an das Studierendenwerk bezüglich des Sitzungssaals im AStA. Die

Antwort steht gegenwärtig noch aus. Sobald neue Informationen da sind, reicht

David diese nach.

https://www.fzs.de/2020/06/28/regelstudienzeit-wird-fur-studierende-im-sommersemester-2020-um-ein-semester-erhoht/
https://www.fzs.de/2020/06/28/regelstudienzeit-wird-fur-studierende-im-sommersemester-2020-um-ein-semester-erhoht/
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• Nachfrage zur letzten Sitzung des Studierendenparlaments am 25.06.2020 (Lea): 

o Patricia berichtet: 

▪ (1) Rechenschaftsberichte - Es gab kaum Nachfragen zu den Berichten 

(Nachfragen zum Nachtragshaushalt, Aufstockung des Soli-Fonds, 

Umlabelung der Next-Bike-Räder)     

▪ (2) Nachwahl von Kiki - war nicht anwesend, wurde auf die nächste Sitzung 

verschoben.  

▪ (3) Freddy ist von seiner 0,5 Stelle in Pol. Bil. zurückgetreten. Diese Stelle ist 

bis   zur Nachwahl von Kiki vakant.  

o Daisy: Soli-Fonds: Gegenwärtig ist noch Geld vorhanden. 

o Peer: Eine Aufstockung war im Gespräch (z.B. über die Gelder der Freibadflatrate) 

5. ANTRÄGE 

/ 

6. POST 

/ 

7. SONSTIGES 

• Freibadflaterate (Arne/Finanzen): 

o Telefonat mit Gießener Bäder-Leiter ergab aus der Presse bekanntes: ab 04.07. 

öffnet Freibad Ringallee mit max. 500 Besucher*innen pro Tag (sind 1/10 der 

"normalen" Maximalauslastung; 50 Schwimmenden im großen Becken), davon 

sind 30 -50 % für Dauerkartenbesitzer reserviert im elektronischen 

Ticketreservierungssystem. Unter die 30 % würden auch die Studierenden der 

JLU zählen. Bäder-Leiter plädiert für anderen, individuellen Weg: Komplette 

Aussetzung der Flatrate-Vereinbarung diesen Sommer, dafür kaufen Studis 

ermäßigte Zehnerkarten (1,60 €/Eintritt). Begründung: durch reduzierte 

Kapazitäten/geringeres Leistungsabrufbarkeit befürchtet SWG, dass Studis 

sich beschweren, dass ca. 20k € des AStA in Freibad gingen, aber nicht alle wie 

sonst das Angebot entsprechend ihres Solidarbeitrags nutzen können und dass 

die 20k € besser im Solifonds aufgehoben seien. 

o Frage an Mitreferent*innen: 

▪ a) Beibehalten des Solidarsystems mit eingeschränkter Verfügbarkeit 

für  Mitstudis 

▪ b) individuelle Lösung und Geld in Solifonds geben? 

o Möglichkeit der Urabstimmung/StudIP Umfrage sehr kurzfristig, erreicht evtl. 

nicht alle → trotzdem Unzufriedenheit mit Weg a) oder b). Möglichkeit 

▪ c) mit Solidarsystem anfangen, bei Beschwerden auf individuelle 

Lösung umsteigen. 
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o Lea (Kultur): Geld sollte in den Solifonds fließen. Muss ordentlich an die Studis 

kommuniziert werden.  

o Arne: Umlaufbeschluss wird folgen. 

• UniForum (Marvin, Arne): 

o Kontakt zur Pressestelle ergab, dass der AStA tendenziell gerne Beiträge zum 

UniForum (JLU eigene Zeitung) liefern kann. Offiziell müsste das im Jour Fixe 

mit dem Uni-Präsidenten geklärt werden. 

o Frage an Mitreferent*innen: Besteht 

▪ a) prinzipielles Interesse an Einreichung von 

▪ b) was für Inhalten generell 

▪ c) gibt es schon konkrete Artikel für nächste UniForum? 

o Debatte: 

▪ Henning: Wie viel Platz haben wir pro Ausgabe? Ist es ein 

Bedarfsangebot, sofern wir etwas haben, was von Relevanz wäre? 

▪ Arne: Momentan eher auf Bedarf, könnten aber nach einer eigener 

Rubrik nachfragen  

▪ Peer: Prinzipiell gute Idee, fraglich ob genug Ressourcen vorhanden, um 

es regelmäßig zu bespielen. Wer liest das UniForum primär? Mittelbau? 

Studentische Sichten an diese Zielgruppen herantragen.  

▪ Justus: Regelmäßige Rubrik wäre super viel Arbeit, aber richtig cool 

▪ Henning: Wichtig, studentische Sicht einzubringen. 

• Stimmungsbild Design Körbe nextbike (Fabian/Verkehr): 

o Fabian präsentiert zwei Vorschläge: Das Stimmungsbild hat sich eindeutig 

zugunsten des ersten Vorschlages (farbige Ränder) entwickelt.  


